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ZUSAMMENFASSENDE ERKLÄRUNG 
Gemäß § 6a Abs. 1 BauBG ist dem in Kraft getretenen wirksamen Flächennutzungsplan eine 
zusammenfassende Erklärung beizufügen über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und 
die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung im Flächennutzungsplan berück-
sichtigt wurden, und über die Gründe, aus denen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in 
Betracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde. 

ZIEL DER ÄNDERUNG 

Anlass für die Erstellung der vorliegenden Änderung des Flächennutzungsplanes / Land-
schaftsplanes durch das Deckblatt Nr. 26 ist es, auf einer im Außenbereich liegenden Fläche im 
Anschluss an die bereits bestehende Freiflächenphotovoltaikanlage (Flächennutzungs- / Land-
schaftsplan Deckblatt Nr. 21 der Gemeinde Großkarolinenfeld), eine Erweiterungsfläche für 
Batteriespeicher zu ermöglichen. 
Das Planungsgebiet wird aktuell landwirtschaftlich genutzt. 

Erforderlich ist für die vorgesehene Nutzung die Ausweisung eines Sonstigen Sondergebietes 
gemäß § 11 Bau NVO mit der Zweckbestimmung „Batteriespeicher. 
Durch die Fortschreibung des rechtswirksamen Flächennutzungsplanes / Landschaftsplanes 
der Gemeinde Großkarolinenfeld sollen hierfür die planungsrechtlichen Voraussetzungen ent-
sprechend den gesetzlichen Vorgaben geschaffen werden. 
Im Parallelverfahren erfolgte die Aufstellung des Bebauungsplanes mit Grünordnungsplan "Er-
weiterung des Bebauungsplanes ,Freiflächenphotovoltaikanlage  Vogl  zur Realisierung von Bat-
teriespeicher" dem weitere Informationen und Details entnommen werden können. 

BERÜCKSICHTIGUNG DER UMWELTBELANGE 

Die folgenden umweltbezogenen Unterlagen wurden zur Erarbeitung herangezogen: 

- Arten- und Biotopschutzprogramm Landkreis Rosenheim 
- Artenschutzkartierung 
- Fachdateninformationen des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 
— Altlastenkataster 
- Umweltatlas Bayern 
- Rauminformationssystem Bayern 
- Bayerisches Fachinformationssystem Naturschutz 

Bayernatlas 
Landesentwicklungsprogramm Bayern 
Regionalplan Region Südostbayern 
eigene Kartierungen und Erhebungen 

Die folgenden umweltbezogenen Unterlagen liegen zur Einsichtnahme vor: 
— Begründung zur Aufstellung des Deckblattes 
— Umweltbericht zur Aufstellung des Deckblattes 
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Hinsichtlich der Umweltbelange wurden die Auswirkungen auf den Menschen, auf Tiere und 
Pflanzen, auf Boden/ Fläche, auf Wasser, auf Klima und Luft, auf das Landschaftsbild/ 
Erholungseignung sowie auf Kultur- und Sachgüter im Zuge der Neuaufstellung geprüft. 
Die Auswirkungen der Planung auf die Schutzgüter des Naturhaushaltes lassen sich wie folgt 
zusammenfassen: 

Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch  
- erhöhte Lärmentwicklungen und Erschütterungen durch den Betrieb von Baumaschinen 

und der Anlieferung von Baustoffen 
Entstehung von Abfällen (überschüssige Bau- und Verpackungsmaterialien  etc.)  während 
der Bauphase 
Verlust des vorhandenen Freiraumes 

— Bereitstellung / Speicherung umweltfreundlicher Energie 
Die Auswirkungen werden gemittelt als bedingt positiv beurteilt. 

Auswirkungen auf das Schutzgut Fauna 
— Störungen durch Lärm, Erschütterungen 
— kein Einsatz von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln während der Laufzeit der Anlage 
— Verbesserung von Nahrungsbiotopen durch Nutzungsextensivierungen 
— Zerschneidung vorhandener Lebensräume durch die Zaunanlage 
— Neuschaffung von Lebensräumen durch Anlage blütenreichen Extensivgrünlandes und 

Anlage von Heckenstrukturen 
Die Auswirkungen werden gemittelt als positiv beurteilt. 

Auswirkungen auf das Schutzgut Flora 
geringfügige Zerstörung der Vegetationsdecke durch dauerhafte Versiegelung 
Bereitstellung von Biotopverbundelementen 
kein Einsatz von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln während der Laufzeit der Anlage 

- Neuschaffung von Lebensräumen durch Entwicklung eines blütenreichen Extensivgrünlan- 
des 

Die Auswirkungen werden gemittelt als positiv beurteilt. 

Auswirkungen auf das Schutzgut Boden/ Fläche 
geringfügiger Verlust und Beeinträchtigung bodenökologischer Funktionen im Bereich der 
Versiegelungen 

- Keine Veränderung der Untergrundverhältnisse 
Reduzierung von Erosionen 

- Wegfall von Düngemitteleinträgen / Spritzmitteln 
landwirtschaftliche Nutzung in Form von Extensivgrünland / Tierbeweidung weiterhin ge- 
geben 

Die Auswirkungen werden gemittelt als positiv beurteilt. 

Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser 
— nahezu zu vernachlässigende Grundwassergefährdung durch den Baubetrieb 
— kein Anfallen von Abwässern 
— Wegfall von Spritz- und Düngemitteleinträgen 
— Förderung des Oberflächenwasserrückhalts in der Fläche durch Erhöhung der Rauigkeit 

(Extensivierung) 
Die Auswirkungen werden gemittelt als positiv beurteilt. 

Auswirkungen auf das Schutzgut Klima und Luft 
- Aufheizung der Module im Sommer 
- geringfügige Behinderung der Kaltluftentstehungsbereiche 
- geringfügige Erzeugung von Emissionen durch Verkehr und Bautätigkeit (temporär) 
- Reduzierung der Emissionen aus der landwirtschaftlichen Nutzung 
- Förderung des Lokalklimas durch die Nutzung alternativer Energiequellen 
— Erhöhung des Anteils des Dauerbewuchses auf der Fläche 
Die Auswirkungen werden gemittelt als bedingt positiv beurteilt. 
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Auswirkunaen auf das Schutzaut Landschaftsbild/ Erholungseignunq 
— Veränderung der Kulturlandschaft und des Landschaftscharakters durch technische Bau-

werke (Solarmodule) 
— Anlage von Extensivwiesen 
Die Auswirkungen werden gemittelt als bedingt negativ beurteilt. 

Auswirkungen auf das Schutzaut Kultur- und Sachaüter 
Meldung zu Tage kommender Bodenfunde an das Bayerische Landesamt für Denkmal- 
pflege 
keine Beeinträchtigung von Sichtbeziehungen zu vorhandenen Baudenkmälern durch die 
Baukörper der Anlage 

Die Auswirkungen werden gemittelt als neutral beurteilt. 

Die bedingt negativen Auswirkungen des Vorhabens konzentrieren sich auf das Schutzgut 
Landschaftsbild/ Erholungseignung. Die Auswirkungen auf die übrigen Schutzgüter stellen sich 
positiv bis neutral dar. 

ALTERNATIVENPRÜFUNG 

Standortalternativenprüfunq 
Eine Vermeidung entstehender nachteiliger Umweltauswirkungen wird primär durch eine alter- 
native Standortentscheidung erreicht, sekundär durch das Prüfen von Konzeptalternativen. 
Die Untersuchung alternativer Standorte bietet eine primäre Möglichkeit, entstehende Umwelt-
auswirkungen zu minimieren. Kernpunkt ist hier die Prüfung, ob an einem anderen Standort bei 
vergleichbarer Eingriffsplanung weniger schwerwiegende Umweltauswirkungen auf die Schutz-
güter des Naturhaushaltes zu erwarten wären. 
Die Gemeinde Großkarolinenfeld beabsichtigt, einen Beitrag zur Schaffung erneuerbarer Ener-
gien zu leisten. Da eine Umsetzung dieser Zielsetzung in ausreichendem Maß mit anderen 
erneuerbaren Energien wie z. B. der Wind- oder Wasserkraft im Gemeindegebiet nicht oder auf 
absehbare Zeit nur schwer möglich bzw. umsetzbar sein wird, sollen mit der vorliegenden Pla-
nung die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Entwicklung von Freiflächenphotovoltaikan-
lagen geschaffen werden. 
Die Standortprüfung bezieht sich auf diejenigen Flächen, die für eine Ausweisung als Freiflä-
chenphotovoltaikanlage grundsätzlich in Frage kommen. 
Ausgeschlossen wurden aus der Sicht der Kommune dabei Flächen, die naturschutzfachliche 
(Landschaftsschutzgebiet, Biotope der Biotopkartierung Bayern Flachland, ökologische Aus-
gleichsflächen, ABSP-Schwerpunktgebiete), erholungsspezifische (große Femwirkung), was-
serwirtschaftliche (Überschwemmungsgebiete, Hochwasserschutz), straßenverkehrsrechtliche 
(Bauverbotszone), kommunale (Ausweisungen im Flächennutzungsplan, bestehende Bebau-
ungspläne, potenzielle Siedlungserweiterungen, unmittelbar an Siedlungen angrenzende Berei-
che, Sportanlagen), forstwirtschaftliche (Waldflächen, Waldfunktionen), reliefbedingte (stark 
nordhängige Lagen), denkmalpflegerische (Baudenkmale) sowie regionalplanerische (land-
schaftliche Vorbehaltsgebiete) Restriktionen aufweisen. 
Bei den verbleibenden Standorten handelt es sich um Flächen, die weitgehend einheitliche 
Standortbedingungen aufweisen und grundsätzlich für die vorgesehene Nutzung als Freiflä-
chenphotovoltaikanlage geeignet sind. Die Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter werden 
als nahezu identisch angenommen. 
Die Kommune bevorzugt zum aktuellen Zeitpunkt die nun zur Ausweisung vorgesehen Flächen, 
da hier ein großes Interesse eines Investors zur Produktion regenerativer Energien besteht. 
Diese Flächen weisen in der Gesamtheit weder grundlegend negative Auswirkungen auf die 
Schutzgüter des Naturhaushaltes noch Konflikte mit aktuellen Nutzungen am Standort und des-
sen Umfeld auf. Auf die Ziffern 2.5.1 bis 2.5.8 und nachfolgende Erläuterungen wird diesbezüg-
lich verwiesen. 
Für die Flächenausweisung an den vorliegenden Standorten sprechen weiterhin folgende Stan-
dorteigenschaften: 
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keine Kollision mit öffentlichen Belangen, 
ausreichende Erschließung gegeben, 
keine Beeinträchtigung der  land-  und forstwirtschaftlichen Nutzung im Umfeld, 
keine maßgebliche Erholungsnutzung der Standorte selbst, 
keine Inanspruchnahme naturschutzfachlich wertvoller Lebensräume, 
keine Betroffenheit von Schutzgebieten, 
gute Sonneneinstrahlung gegeben. 

ERGEBNIS DER UMWELTPRÜFUNG 
Insgesamt wurden in der vorgenommenen Umweltprüfung nach § 2a BauGB hinsichtlich der 
Änderung des Flächennutzungsplanes durch Deckblatt Nr. 26 die unter § 1 Abs. 6 Satz 7 
BauGB aufgeführten Schutzgüter und Kriterien bezüglich ihrer Auswirkungen betrachtet. 

Der vorliegende Umweltbericht fasst dabei alle gewonnenen Erkenntnisse zusammen und stellt 
fest, dass nach Abschluss aller relevanten Erhebungen und Betrachtungen mit insgesamt kei-
nen erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu rechnen ist. 
Unter Berücksichtigung der Auswirkungen auf sämtliche Schutzgüter des Naturhaushaltes und 
der definierten Verminderungs- und Kompensationsmaßnahmen ist das Vorhaben des Marktes 
als umweltverträglich einzustufen. 

VERFAHRENSABLAUF 

Anmerkung: 
Zu Beginn des Verfahrens war angedacht, aufgrund der geringfügigen Erweiterungsfläche den 
Flächennutzungsplan mittels redaktioneller Anpassung zu berichtigen. Im Zuge der frühzeitigen 
Beteiligung  gem.  § 4 Abs. 1 BauGB zum Bebauungsplan mit Grünordnungsplan „Erweiterung 
des Bebauungsplanes ,Freiflächenphotovoltaikanlage  Vogl  zur Realisierung von Batteriespei-
cher im Parallelverfahren wurde seitens des Landratsamtes Rosenheim, Abteilung Bauleitpla-
nung, jedoch vorgebracht, dass der Flächennutzungsplan im Parallelverfahren geändert werden 
sollte. In Abstimmung zwischen der Gemeinde Großkarolinenfeld und dem Landratsamt Ro-
senheim wurde dahingehend vom Gemeinderat Großkarolinenfeld in der Sitzung vom 
12.08.2025 folgender Beschluss gefasst: 
Der Stellungnahme des Sachgebiets Bauleitplanung beim Landratsamt Rosenheim wird vollin-
haltlich wie folgt Rechnung getragen: Der Flächennutzungsplan wird im Parallelverfahren zur 
Änderung des Bebauungsplanes „Freiflächenphotovoltaikanlage  Vogl"  mit integriertem Grün-
ordnungsplan zur Realisierung von Batteriespeichern" im Rahmen eines Sondergebietes geän-
dert. [...I 

Die Gemeinde Großkarolinenfeld hat in der Sitzung vom 12.08.2025 die Aufstellung des Deck- 
blattes Nr. 26 zum Flächennutzungsplan beschlossen. 
Der Änderungsbeschluss wurde am 18.12.2025 ortsüblich bekanntgemacht. 

Der Entwurf des Deckblattes Nr. 26 zum Flächennutzungsplan in der Fassung vom 02.12.2025 
wurde mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 
18.12.2025 bis einschließlich 02.02.2026 beteiligt. 

Die Gemeinde Großkarolinenfeld hat mit Beschluss vom 23.04.2026 das Deckblatt Nr. 26 zum 
Flächennutzungsplan gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 23.04.2026 festgestellt. 
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BERÜCKSICHTIGUNG UND ABWÄGUNG DER STELLUNGNAHMEN AUS 
DEN BEHÖRDEN- UND ÖFFENTLICHKEITSBETEILIGUNGEN 

Die zum Entwurf gemäß § 3 Abs. 2 bzw. § 4 Abs. 2 BauGB durch die Öffentlichkeit bzw. Behör-
den und Träger öffentlicher Belange eingegangenen Anregungen und Bedenken und ihre Wür-
digung sind nachfolgend dargestellt: 

• Landratsamt Rosenheim — Bauleitplanung vom 27.01.2026 

Stellungnahme: 
Die verfahrensrechtliche Vorgehensweise mit dem Verzicht auf eine frühzeitige Öffentlich-
keitsbeteiligung hatten wir abgesprochen. Die erforderliche Entscheidung darüber hat der 
Gemeinderat getroffen. Eine Bekanntmachung des Wegfalls der frühzeitigen Beteiligung 
war nicht erforderlich. 

In der Begründung zum Flächennutzungsplanverfahren oder im Anschreiben an die Träger 
öffentlicher Belange hätte ein Hinweis zur Verfahrensverkürzung für mehr Klarheit und 
Nachvollziehbarkeit geführt. 

Abwägung: 

Die Stellungnahme des Landratsamts Rosenheim — Bauleitplanung wird zur Kenntnis ge-
nommen und wie folgt gewürdigt: 

Das LRA merkt an, dass eine Darstellung bzw. Anmerkung zum Wegfall der frühzeitigen Be-
teiligung für mehr Nachvollziehbarkeit gesorgt hätte. Diese wird nachträglich in der Begrün-
dung redaktionell ergänzt. 

• IHK für München und Oberbayern vom 19.01.2026 

Stellungnahme: 
Die Industrie- und Handelskammer befürwortet nach wie vor die Darstellung und Festset-
zung eines Sonstigen Sondergebiets mit der Zweckbestimmung „Batteriespeicher"  gem.  § 
11 Absatz 1, 2 Bau NVO am geplanten Standort. Die zur Überplanung vorgesehene Fläche 
eignet sich aufgrund ihrer räumlichen Lage im Außenbereich gern. § 35 BauGB und in di-
rekter Nähe zu einer bestehenden Freiflächenphotovoltaikanlage in hohem Maße. 

Wir begrüßen das Planungsvorhaben zur Schaffung einer Erweiterungsfläche für einen 
Batteriespeicher. Dass damit eine Stabilisierung des Stromnetzes erreicht werden kann 
und erneuerbare Energien effizienter genutzt werden können, möchten wir aus Sicht der 
gewerblichen Wirtschaft positiv hervorheben. 

Gegen die 26. Änderung des Flächennutzungsplans und die Erweiterung des Bebauungs-
plans mit Grünordnungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage  Vogl"  zur Realisierung eines 
Batteriespeichers bestehen aus Sicht der Industrie- und Handelskammer für München und 
Oberbayern daher zum derzeitigen Stand des Verfahrens weiterhin keine Anregungen oder 
Bedenken. 

Wir möchten jedoch um Verständnis bitten, dass es uns bei besonders umfassenden Plan-
verfahren ohne entsprechende farbliche Markierungen nahezu unmöglich ist, die jeweiligen 
Änderungen nachzuvollziehen. Wir bitten daher darum, künftig geänderte Textpassagen in 
den Planunterlagen farbig kenntlich zu machen. Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Abwägung: 
Die Stellungnahme der IHK für München und Oberbayern wird zur Kenntnis genommen 
und wie folgt gewürdigt: 
Die IHK begrüßt das Planungsvorhaben zur Schaffung einer Erweiterungsfläche für Batterie-
speicher. Anregungen oder Bedenken bestehen nicht. 

Der Bitte um farbliche Markierung zur Nachvollziehbarkeit von Änderungen wird künftig nach-
gekommen. Im vorliegenden Fall spielt dies aufgrund des Verzichtes auf die frühzeitige Betei-
ligung keine weitere Rolle. 
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• Eisenbahn-Bundesamt vom 13.01.2026 
Stellungnahme: 
Ihr Schreiben ist am 18.12.2025 beim Eisenbahn-Bundesamt eingegangen und wird hier 
unter dem o. a. Geschäftszeichen bearbeitet. Ich danke Ihnen für meine Beteiligung als 
Träger öffentlicher Belange. 

Das Eisenbahn-Bundesamt ist die zuständige Planfeststellungsbehörde für die Betriebsan-
lagen und die Bahnstromfernleitungen (Eisenbahninfrastruktur) der Eisenbahnen des Bun-
des. Es prüft als Träger öffentlicher Belange, ob die zur Stellungnahme vorgelegten Pla-
nungen bzw. Vorhaben die Aufgaben nach § 3 des Gesetzes über die Eisenbahnverkehrs-
verwaltung des Bundes berühren. 

Es wird auf die Ausführungen in der Stellungnahme für das Parallelverfahren Erweiterung 
des Bebauungsplans "Freiflächenphotovoltaikanlage  Vogl"  mit integriertem Grünordnungs-
plan zur Realisierung von Batteriespeichern vom 13.01.2026, Gz: 65148-651pU014-
2025#1146 verwiesen. 

Bitte beachten Sie, dass das Eisenbahn-Bundesamt nicht die Vereinbarkeit aus Sicht der 
Betreiber der Eisenbahnbetriebsanlagen und der Bahnstromfernleitungen prüft. Die Betrei-
ber dieser Anlagen sind möglicher Weise betroffen. Daher werden die gebotenen Beteili-
gungen empfohlen, sofern sie nicht bereits stattfinden. Dies erfolgt über die Koordinie-
rungsstelle der Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Kompetenzteam Baurecht, Region 
Süd, Barthstraße 12, 80339 München (ktb.muenchen@deutschebahn.com). Diese Stelle 
übernimmt die Koordination der jeweils betroffenen Unternehmensbereiche und die Abga-
be einer gesamten Stellungnahme für den Konzern der Deutschen Bahn bei Bauleitpla-
nungen und Bauvorhaben Dritter. 

Abwägung: 

Die Stellungnahme des Eisenbahn-Bundesamtes wird zur Kenntnis genommen und wie 
folgt gewürdigt: 

Das Eisenbahn-Bundesamt bedankt sich für die Beteiligung am Verfahren und verweist auf ih-
re Stellungnahme zum Parallelverfahren „Erweiterung des Bebauungsplanes ,Freiflächenpho-
tovoltaikanlage Vogl mit integriertem Grünordnungsplan zur Realisierung von Batteriespei-
chern vom 13.01.2026. Darin wiederum wird auf die Stellungnahme vom 20.06.2025 aus der 
frühzeitigen Beteiligung verwiesen, welche bereits vollumfänglich berücksichtigt wurde. 

Des Weiteren weist sie auf Beteiligung der zuständigen Koordinierungsstelle der Deutschen 
Bahn AG, DB Immobilien hin. Diese wurden im laufenden Verfahren beteiligt; eine Stellung-
nahme wurde nicht abgegeben. Daher wird Einverständnis mit der vorliegenden Planung an-
genommen. 
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ZUSAMMENFASSENDE ERKLÄRUNG 
Gemäß § 6a Abs. 1 BauBG ist dem in Kraft getretenen wirksamen Flächennutzungsplan eine 
zusammenfassende Erklärung beizufügen über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und 
die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung im Flächennutzungsplan berück-
sichtigt wurden, und über die Gründe, aus denen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in 
Betracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde. 

ZIEL DER ÄNDERUNG 

Anlass für die Erstellung der vorliegenden Änderung des Flächennutzungsplanes / Land-
schaftsplanes durch das Deckblatt Nr. 26 ist es, auf einer im Außenbereich liegenden Fläche im 
Anschluss an die bereits bestehende Freiflächenphotovoltaikanlage (Flächennutzungs- / Land-
schaftsplan Deckblatt Nr. 21 der Gemeinde Großkarolinenfeld), eine Erweiterungsfläche für 
Batteriespeicher zu ermöglichen. 
Das Planungsgebiet wird aktuell landwirtschaftlich genutzt. 
Erforderlich ist für die vorgesehene Nutzung die Ausweisung eines Sonstigen Sondergebietes 
gemäß § 11 Bau NVO mit der Zweckbestimmung „Batteriespeicher". 
Durch die Fortschreibung des rechtswirksamen Flächennutzungsplanes / Landschaftsplanes 
der Gemeinde Großkarolinenfeld sollen hierfür die planungsrechtlichen Voraussetzungen ent-
sprechend den gesetzlichen Vorgaben geschaffen werden. 
Im Parallelverfahren erfolgte die Aufstellung des Bebauungsplanes mit Grünordnungsplan "Er-
weiterung des Bebauungsplanes ,Freiflächenphotovoltaikanlage  Vogl  zur Realisierung von Bat-
teriespeicher" dem weitere Informationen und Details entnommen werden können. 

BERÜCKSICHTIGUNG DER UMWELTBELANGE 

Die folgenden umweltbezogenen Unterlagen wurden zur Erarbeitung herangezogen: 

Arten- und Biotopschutzprogramm Landkreis Rosenheim 
Artenschutzkartierung 
Fachdateninformationen des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 
Altlastenkataster 

— Umweltatlas Bayem 
— Rauminformationssystem Bayern 
— Bayerisches Fachinformationssystem Naturschutz 
— Bayernatlas 
— Landesentwicklungsprogramm Bayern 
— Regionalplan Region Südostbayern 

eigene Kartierungen und Erhebungen 

Die folgenden umweltbezogenen Unterlagen liegen zur Einsichtnahme vor: 
— Begründung zur Aufstellung des Deckblattes 
— Umweltbericht zur Aufstellung des Deckblattes 
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Hinsichtlich der Umweltbelange wurden die Auswirkungen auf den Menschen, auf Tiere und 
Pflanzen, auf Boden/ Fläche, auf Wasser, auf Klima und Luft, auf das Landschaftsbild/ 
Erholungseignung sowie auf Kultur- und Sachgüter im Zuge der Neuaufstellung geprüft. 
Die Auswirkungen der Planung auf die Schutzgüter des Naturhaushaltes lassen sich wie folgt 
zusammenfassen: 

Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch  
erhöhte Lärmentwicklungen und Erschütterungen durch den Betrieb von Baumaschinen 
und der Anlieferung von Baustoffen 
Entstehung von Abfällen (überschüssige Bau- und Verpackungsmaterialien  etc.)  während 
der Bauphase 
Verlust des vorhandenen Freiraumes 

— Bereitstellung / Speicherung umweltfreundlicher Energie 
Die Auswirkungen werden gemittelt als bedingt positiv beurteilt. 

Auswirkungen auf das Schutzgut Fauna 
Störungen durch Lärm, Erschütterungen 

- kein Einsatz von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln während der Laufzeit der Anlage 
Verbesserung von Nahrungsbiotopen durch Nutzungsextensivierungen 
Zerschneidung vorhandener Lebensräume durch die Zaunanlage 
Neuschaffung von Lebensräumen durch Anlage blütenreichen Extensivgrünlandes und 
Anlage von Heckenstrukturen 

Die Auswirkungen werden gemittelt als positiv beurteilt. 

Auswirkungen auf das Schutzgut Flora 
geringfügige Zerstörung der Vegetationsdecke durch dauerhafte Versiegelung 
Bereitstellung von Biotopverbundelementen 
kein Einsatz von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln während der Laufzeit der Anlage 
Neuschaffung von Lebensräumen durch Entwicklung eines blütenreichen Extensivgrünlan- 
des 

Die Auswirkungen werden gemittelt als positiv beurteilt. 

Auswirkungen auf das Schutzgut Boden/ Fläche 
geringfügiger Verlust und Beeinträchtigung bodenökologischer Funktionen im Bereich der 
Versiegelungen 
Keine Veränderung der Untergrundverhältnisse 
Reduzierung von Erosionen 
Wegfall von Düngemitteleinträgen / Spritzmitteln 
landwirtschaftliche Nutzung in Form von Extensivgrünland / Tierbeweidung weiterhin ge- 
geben 

Die Auswirkungen werden gemittelt als positiv beurteilt. 

Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser 
nahezu zu vernachlässigende Grundwassergefährdung durch den Baubetrieb 
kein Anfallen von Abwässern 
Wegfall von Spritz- und Düngemitteleinträgen 
Förderung des Oberflächenwasserrückhalts in der Fläche durch Erhöhung der Rauigkeit 
(Extensivierung) 

Die Auswirkungen werden gemittelt als positiv beurteilt. 

Auswirkungen auf das Schutzgut Klima und Luft 
- Aufheizung der Module im Sommer 

geringfügige Behinderung der Kaltluftentstehungsbereiche 
geringfügige Erzeugung von Emissionen durch Verkehr und Bautätigkeit (temporär) 
Reduzierung der Emissionen aus der landwirtschaftlichen Nutzung 

- Förderung des Lokalklimas durch die Nutzung alternativer Energiequellen 
— Erhöhung des Anteils des Dauerbewuchses auf der Fläche 
Die Auswirkungen werden gemittelt als bedingt positiv beurteilt. 
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Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaftsbild/ Erholungseignung 
— Veränderung der Kulturlandschaft und des Landschaftscharakters durch technische Bau-

werke (Solarmodule) 
— Anlage von Extensivwiesen 
Die Auswirkungen werden gemittelt als bedingt negativ beurteilt. 

Auswirkunaen auf das Schutzaut Kultur- und Sachaüter 
Meldung zu Tage kommender Bodenfunde an das Bayerische Landesamt für Denkmal- 
pflege 
keine Beeinträchtigung von Sichtbeziehungen zu vorhandenen Baudenkmälern durch die 
Baukörper der Anlage 

Die Auswirkungen werden gemittelt als neutral beurteilt. 

Die bedingt negativen Auswirkungen des Vorhabens konzentrieren sich auf das Schutzgut 
Landschaftsbild/ Erholungseignung. Die Auswirkungen auf die übrigen Schutzgüter stellen sich 
positiv bis neutral dar. 

ALTERNATIVENPRÜFUNG 

Standortalternativenprüfung 
Eine Vermeidung entstehender nachteiliger Umweltauswirkungen wird primär durch eine alter- 
native Standortentscheidung erreicht, sekundär durch das Prüfen von Konzeptalternativen. 
Die Untersuchung alternativer Standorte bietet eine primäre Möglichkeit, entstehende Umwelt-
auswirkungen zu minimieren. Kernpunkt ist hier die Prüfung, ob an einem anderen Standort bei 
vergleichbarer Eingriffsplanung weniger schwerwiegende Umweltauswirkungen auf die Schutz-
güter des Naturhaushaltes zu erwarten wären. 
Die Gemeinde Großkarolinenfeld beabsichtigt, einen Beitrag zur Schaffung emeuerbarer Ener-
gien zu leisten. Da eine Umsetzung dieser Zielsetzung in ausreichendem Maß mit anderen 
erneuerbaren Energien wie z. B. der Wind- oder Wasserkraft im Gemeindegebiet nicht oder auf 
absehbare Zeit nur schwer möglich bzw. umsetzbar sein wird, sollen mit der vorliegenden Pla-
nung die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Entwicklung von Freiflächenphotovoltaikan-
lagen geschaffen werden. 
Die Standortprüfung bezieht sich auf diejenigen Flächen, die für eine Ausweisung als Freiflä-
chenphotovoltaikanlage grundsätzlich in Frage kommen. 
Ausgeschlossen wurden aus der Sicht der Kommune dabei Flächen, die naturschutzfachliche 
(Landschaftsschutzgebiet, Biotope der Biotopkartierung Bayern Flachland, ökologische Aus-
gleichsflächen, ABSP-Schwerpunktgebiete), erholungsspezifische (große Fernwirkung), was-
serwirtschaftliche (Überschwemmungsgebiete, Hochwasserschutz), straßenverkehrsrechtliche 
(Bauverbotszone), kommunale (Ausweisungen im Flächennutzungsplan, bestehende Bebau-
ungspläne, potenzielle Siedlungserweiterungen, unmittelbar an Siedlungen angrenzende Berei-
che, Sportanlagen), forstwirtschaftliche (Waldflächen, Waldfunktionen), reliefbedingte (stark 
nordhängige Lagen), denkmalpflegerische (Baudenkmale) sowie regionalplanerische (land-
schaftliche Vorbehaltsgebiete) Restriktionen aufweisen. 
Bei den verbleibenden Standorten handelt es sich um Flächen, die weitgehend einheitliche 
Standortbedingungen aufweisen und grundsätzlich für die vorgesehene Nutzung als Freiflä-
chenphotovoltaikanlage geeignet sind. Die Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter werden 
als nahezu identisch angenommen. 
Die Kommune bevorzugt zum aktuellen Zeitpunkt die nun zur Ausweisung vorgesehen Flächen, 
da hier ein großes Interesse eines Investors zur Produktion regenerativer Energien besteht. 
Diese Flächen weisen in der Gesamtheit weder grundlegend negative Auswirkungen auf die 
Schutzgüter des Naturhaushaltes noch Konflikte mit aktuellen Nutzungen am Standort und des-
sen Umfeld auf. Auf die Ziffern 2.5.1 bis 2.5.8 und nachfolgende Erläuterungen wird diesbezüg-
lich verwiesen. 
Für die Flächenausweisung an den vorliegenden Standorten sprechen weiterhin folgende Stan-
dorteigenschaften: 
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keine Kollision mit öffentlichen Belangen, 
ausreichende Erschließung gegeben, 
keine Beeinträchtigung der  land-  und forstwirtschaftlichen Nutzung im Umfeld, 
keine maßgebliche Erholungsnutzung der Standorte selbst, 
keine Inanspruchnahme naturschutzfachlich wertvoller Lebensräume, 
keine Betroffenheit von Schutzgebieten, 
gute Sonneneinstrahlung gegeben. 

ERGEBNIS DER UMWELTPRÜFUNG 

Insgesamt wurden in der vorgenommenen Umweltprüfung nach § 2a BauGB hinsichtlich der 
Änderung des Flächennutzungsplanes durch Deckblatt Nr. 26 die unter § 1 Abs. 6 Satz 7 
BauGB aufgeführten Schutzgüter und Kriterien bezüglich ihrer Auswirkungen betrachtet. 

Der vorliegende Umweltbericht fasst dabei alle gewonnenen Erkenntnisse zusammen und stellt 
fest, dass nach Abschluss aller relevanten Erhebungen und Betrachtungen mit insgesamt kei-
nen erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu rechnen ist. 
Unter Berücksichtigung der Auswirkungen auf sämtliche Schutzgüter des Naturhaushaltes und 
der definierten Verminderungs- und Kompensationsmaßnahmen ist das Vorhaben des Marktes 
als umweltverträglich einzustufen. 

VERFAHRENSABLAUF 
Anmerkung: 
Zu Beginn des Verfahrens war angedacht, aufgrund der geringfügigen Erweiterungsfläche den 
Flächennutzungsplan mittels redaktioneller Anpassung zu berichtigen. Im Zuge der frühzeitigen 
Beteiligung  gem.  § 4 Abs. 1 BauGB zum Bebauungsplan mit Grünordnungsplan „Erweiterung 
des Bebauungsplanes ,Freiflächenphotovoltaikanlage  Vogl  zur Realisierung von Batteriespei-
cher im Parallelverfahren wurde seitens des Landratsamtes Rosenheim, Abteilung Bauleitpla-
nung, jedoch vorgebracht, dass der Flächennutzungsplan im Parallelverfahren geändert werden 
sollte. In Abstimmung zwischen der Gemeinde Großkarolinenfeld und dem Landratsamt Ro-
senheim wurde dahingehend vom Gemeinderat Großkarolinenfeld in der Sitzung vom 
12.08.2025 folgender Beschluss gefasst: 
Der Stellungnahme des Sachgebiets Bauleitplanung beim Landratsamt Rosenheim wird vollin-
haltlich wie folgt Rechnung getragen: Der Flächennutzungsplan wird im Parallelverfahren zur 
Änderung des Bebauungsplanes „Freiflächenphotovoltaikanlage  Vogl"  mit integriertem Grün-
ordnungsplan zur Realisierung von Batteriespeichern" im Rahmen eines Sondergebietes geän-
dert. [...] 

Die Gemeinde Großkarolinenfeld hat in der Sitzung vom 12.08.2025 die Aufstellung des Deck- 
blattes Nr. 26 zum Flächennutzungsplan beschlossen. 
Der Änderungsbeschluss wurde am 18.12.2025 ortsüblich bekanntgemacht. 

Der Entwurf des Deckblattes Nr. 26 zum Flächennutzungsplan in der Fassung vom 02.12.2025 
wurde mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 
18.12.2025 bis einschließlich 02.02.2026 beteiligt. 

Die Gemeinde Großkarolinenfeld hat mit Beschluss vom 23.04.2026 das Deckblatt Nr. 26 zum 
Flächennutzungsplan gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 23.04.2026 festgestellt. 
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BERÜCKSICHTIGUNG UND ABWÄGUNG DER STELLUNGNAHMEN AUS 
DEN BEHÖRDEN- UND ÖFFENTLICHKEITSBETEILIGUNGEN 

Die zum Entwurf gemäß § 3 Abs. 2 bzw. § 4 Abs. 2 BauGB durch die Öffentlichkeit bzw. Behör-
den und Träger öffentlicher Belange eingegangenen Anregungen und Bedenken und ihre Wür-
digung sind nachfolgend dargestellt: 

• Landratsamt Rosenheim — Bauleitplanung vom 27.01.2026 

Stellungnahme: 
Die verfahrensrechtliche Vorgehensweise mit dem Verzicht auf eine frühzeitige Öffentlich-
keitsbeteiligung hatten wir abgesprochen. Die erforderliche Entscheidung darüber hat der 
Gemeinderat getroffen. Eine Bekanntmachung des Wegfalls der frühzeitigen Beteiligung 
war nicht erforderlich. 

In der Begründung zum Flächennutzungsplanverfahren oder im Anschreiben an die Träger 
öffentlicher Belange hätte ein Hinweis zur Verfahrensverkürzung für mehr Klarheit und 
Nachvollziehbarkeit geführt. 

Abwägung: 

Die Stellungnahme des Landratsamts Rosenheim — Bauleitplanung wird zur Kenntnis ge-
nommen und wie folgt gewürdigt: 

Das LRA merkt an, dass eine Darstellung bzw. Anmerkung zum Wegfall der frühzeitigen Be-
teiligung für mehr Nachvollziehbarkeit gesorgt hätte. Diese wird nachträglich in der Begrün-
dung redaktionell ergänzt. 

• IHK für München und Oberbayern vom 19.01.2026 

Stellungnahme: 
Die Industrie- und Handelskammer befürwortet nach wie vor die Darstellung und Festset-
zung eines Sonstigen Sondergebiets mit der Zweckbestimmung „Batteriespeicher"  gem.  § 
11 Absatz 1, 2 BauNVO am geplanten Standort. Die zur Überplanung vorgesehene Fläche 
eignet sich aufgrund ihrer räumlichen Lage im Außenbereich gern. § 35 BauGB und in di-
rekter Nähe zu einer bestehenden Freiflächenphotovoltaikanlage in hohem Maße. 

Wir begrüßen das Planungsvorhaben zur Schaffung einer Erweiterungsfläche für einen 
Batteriespeicher. Dass damit eine Stabilisierung des Stromnetzes erreicht werden kann 
und emeuerbare Energien effizienter genutzt werden können, möchten wir aus Sicht der 
gewerblichen Wirtschaft positiv hervorheben. 

Gegen die 26. Änderung des Flächennutzungsplans und die Erweiterung des Bebauungs-
plans mit Grünordnungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage  Vogl"  zur Realisierung eines 
Batteriespeichers bestehen aus Sicht der Industrie- und Handelskammer für München und 
Oberbayern daher zum derzeitigen Stand des Verfahrens weiterhin keine Anregungen oder 
Bedenken. 

Wir möchten jedoch um Verständnis bitten, dass es uns bei besonders umfassenden Plan-
verfahren ohne entsprechende farbliche Markierungen nahezu unmöglich ist, die jeweiligen 
Änderungen nachzuvollziehen. Wir bitten daher darum, künftig geänderte Textpassagen in 
den Planunterlagen farbig kenntlich zu machen. Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Abwägung: 
Die Stellungnahme der IHK für München und Oberbayern wird zur Kenntnis genommen 
und wie folgt gewürdigt: 
Die IHK begrüßt das Planungsvorhaben zur Schaffung einer Erweiterungsfläche für Batterie-
speicher. Anregungen oder Bedenken bestehen nicht. 

Der Bitte um farbliche Markierung zur Nachvollziehbarkeit von Änderungen wird künftig nach-
gekommen. Im vorliegenden Fall spielt dies aufgrund des Verzichtes auf die frühzeitige Betei-
ligung keine weitere Rolle. 
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• Eisenbahn-Bundesamt vom 13.01.2026 
Stellungnahme: 
Ihr Schreiben ist am 18.12.2025 beim Eisenbahn-Bundesamt eingegangen und wird hier 
unter dem o. a. Geschäftszeichen bearbeitet. Ich danke Ihnen für meine Beteiligung als 
Träger öffentlicher Belange. 

Das Eisenbahn-Bundesamt ist die zuständige Planfeststellungsbehörde für die Betriebsan-
lagen und die Bahnstromfernleitungen (Eisenbahninfrastruktur) der Eisenbahnen des Bun-
des. Es prüft als Träger öffentlicher Belange, ob die zur Stellungnahme vorgelegten Pla-
nungen bzw. Vorhaben die Aufgaben nach § 3 des Gesetzes über die Eisenbahnverkehrs-
verwaltung des Bundes berühren. 

Es wird auf die Ausführungen in der Stellungnahme für das Parallelverfahren Erweiterung 
des Bebauungsplans "Freiflächenphotovoltaikanlage  Vogl"  mit integriertem Grünordnungs-
plan zur Realisierung von Batteriespeichern vom 13.01.2026, Gz: 65148-651pU014-
2025#1146 verwiesen. 

Bitte beachten Sie, dass das Eisenbahn-Bundesamt nicht die Vereinbarkeit aus Sicht der 
Betreiber der Eisenbahnbetriebsanlagen und der Bahnstromfernleitungen prüft. Die Betrei-
ber dieser Anlagen sind möglicher Weise betroffen. Daher werden die gebotenen Beteili-
gungen empfohlen, sofern sie nicht bereits stattfinden. Dies erfolgt über die Koordinie-
rungsstelle der Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Kompetenzteam Baurecht, Region 
Süd, Barthstraße 12, 80339 München (ktb.muenchen@deutschebahn.com). Diese Stelle 
übernimmt die Koordination der jeweils betroffenen Unternehmensbereiche und die Abga-
be einer gesamten Stellungnahme für den Konzern der Deutschen Bahn bei Bauleitpla-
nungen und Bauvorhaben Dritter. 

Abwägung: 

Die Stellungnahme des Eisenbahn-Bundesamtes wird zur Kenntnis genommen und wie 
folgt gewürdigt: 
Das Eisenbahn-Bundesamt bedankt sich für die Beteiligung am Verfahren und verweist auf ih-
re Stellungnahme zum Parallelverfahren „Erweiterung des Bebauungsplanes ,Freiflächenpho-
tovoltaikanlage Vogl mit integriertem Grünordnungsplan zur Realisierung von Batteriespei-
chern vom 13.01.2026. Darin wiederum wird auf die Stellungnahme vom 20.06.2025 aus der 
frühzeitigen Beteiligung verwiesen, welche bereits vollumfänglich berücksichtigt wurde. 

Des Weiteren weist sie auf Beteiligung der zuständigen Koordinierungsstelle der Deutschen 
Bahn AG, DB Immobilien hin. Diese wurden im laufenden Verfahren beteiligt; eine Stellung-
nahme wurde nicht abgegeben. Daher wird Einverständnis mit der vorliegenden Planung an-
genommen. 
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